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Öffnungszeiten der 

ab dem ...07.2021:

Mo-Do 10:00 bis 16:00 Uhr

Fr 10:00 bis 13:00 Uhr

Freiwilligenagentur 

„Leben ist Veränderung“ - Marion Bergholz sagt TSCHÜSS

Es ist soweit! Ich verabschiede mich in den Ruhestand. Dies ist ein Anlass, ein 
Stück zurück zu blicken und einen kurzen Ausblick zu wagen, was mir „danach“ 
vielleicht begegnen wird.

Zu meinem Rückblick gehört ein dickes Dankeschön an die Diakonie im Braun-
schweiger Land gemeinnützige GmbH - Kreisstelle Goslar. Nach meinem späten 
Studium der Sozialen Arbeit, das ich im Alter von 50 Jahren abgeschlossen habe, 
konnte ich im April 2006 bei der Diakonie im Braunschweiger Land gemeinnützige 
GmbH in meinem neuen Beruf starten. Das Kinder- und Jugendprojekt „Come in“ 
und später auch die FreiwilligenAgentur Goslar zählten zu meinen Aufgaben. 

So viele hoch motivierte Menschen sind mir in diesen beiden Arbeitsbereichen 
begegnet. Menschen, die sich freiwillig in den unterschiedlichsten sozialen Berei-
chen engagiert haben und noch engagieren - oft über viele Jahre hinweg. Es wa-
ren und sind die Patinnen und Paten im Kinder- und Jugendprojekt, mein Agentur-
team in der Freiwilligenagentur (ohne die die Freiwilligenagentur gar nicht in die-
ser Form existieren könnte) sowie die vielen Bürgerinnen und Bürger, die wir ins 
Engagement vermittelt haben oder die sich bereits in verschiedenen Lebensbe-
reichen engagieren. 

Freiwilliges Engagement wird gern als „Kitt“ bezeichnet, der unsere Gesellschaft 
zusammenhält. Ich konnte in meiner Arbeit erleben, wie wertvoll und wichtig 
dieser „Kitt“ ist, insbesondere in einer Gesellschaft, die sich mehr und mehr zu 
spalten scheint. Deshalb sage ich Ihnen und euch allen von ganzem Herzen: „Dan-
ke für Ihr/euer freiwilliges und engagiertes Tun!“

Danke sagen möchte ich meinen Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen in der 
Diakonie, vor allem in der Kreisstelle Goslar, sowie allen haupt- und ehrenamtlich 
Tätigen beim Landkreis Goslar und bei der Stadt Goslar, der Bürgerstiftung für 
Goslar und Umgebung sowie den Service Clubs, den Einrichtungen und Initiati-
ven, zu denen ich mehr oder weniger intensive Kontakte hatte. Auch dort sind mir 
so viele engagierte Menschen begegnet, interessiert daran, gemeinsame Lösun-
gen für bestehende Probleme oder Anliegen zu finden. Danke dafür! Und Danke 
an die Goslarer Presse. Ich bin immer auf „offene Ohren“ gestoßen!

Am 30.07.2021 übergebe ich nun den Schlüssel für meinen Arbeitsplatz an meine 
Nachfolgerin Levke Ermert. Damit verbunden ist natürlich auch Herzschmerz. Es 
sind so viele ehrenamtliche und hauptamtliche Kolleginnen und Kollegen, zu de-
nen sich im Laufe der Jahre ein vertrautes Verhältnis entwickelt hat, mit denen ich 
so gut zusammengearbeitet, nach Lösungen gerungen und gemeinsam gelacht 
habe. Ich weiß, dass ich einige von Ihnen/von euch nicht wiedersehen werde…

Es gibt zwei Lebensweisheiten/Zitate, die mein Leben schon seit sehr vielen Jah-
ren begleiten und die mir immer Kraft und Zuversicht gegeben haben und geben: 
„Leben ist Veränderung“ und „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ (Goethe). 
Damit starte ich also gut gerüstet in den nächsten Abschnitt meines Lebens. Zwei 
meiner drei Söhne haben mir bereits drei Enkelkinder geschenkt. Weil sie in Ol-



Ehrenamt tut gut!

2

denburg und in Hamburg leben, wird es nun einfacher, dass „Oma“ zu Besuch 
oder zum Aufpassen kommt. Ich habe sechs Geschwister, eine fast 90-jährige 
Mutter und einen großen Freundeskreis (alle Rentner/innen, die gern im Harz 
wandern!). Da wird es mir per se nicht langweilig. Und ich kenne viele Ehrenämter 
- den „Kitt der Gesellschaft“. - Und da pack ich nochmal so richtig an!

Tschüss und Danke! - Bleiben Sie, bleiben wir, gesund und aktiv!

Dir, liebe Levke, wünsche ich einen guten Start in und mit der Freiwilligenagentur. 
Möge dich „der Zauber des Anfangs“ tragen!

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

mein Name ist Levke Ermert, ich bin 30 Jahre alt und wohne in Goslar, nur ein paar 
Minuten zu Fuß von meinem neuen Arbeitsplatz entfernt. Ab dem 01.08. über-
nehme ich die FreiwilligenAgentur Goslar von Marion Bergholz. 

Ich habe bis 2017 an der Universität Hildesheim Sozial- und Organisationspädago-
gik studiert und bin seit Ende 2017 bei der Diakonie im Braunschweiger Land ge-
meinnützige GmbH angestellt. Nach meinem Anerkennungspraktikum in der 
Koordinierungsstelle der Diakonie in Braunschweig habe ich im Mai 2018 das 
Projekt „Hallo Baby – Willkommen in Goslar, Langelsheim und Bad Harzburg“ 
übernommen. Seit dem letzten September bin ich im Mehrgenerationenhaus 
Bad Harzburg  (MGH) auch für die Öffentlichkeitsarbeit und administrative Aufga-
ben zuständig. 

In den letzten Jahren konnte ich durch meine Tätigkeiten bei „Hallo Baby“ und im 
MGH viele Erfahrungen in der Arbeit mit Freiwilligen und in der Projektarbeit 
sammeln. 

Nun freue ich mich, mich ab August einer neuen Herausforderung zu stellen und 
meinen beruflichen Weg voran zu gehen. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen!

Laptops4Goslar - Der Start des Projektes ist gut gelungen!

Das Projekt Laptops4Goslar ist sehr gut angelaufen und der Bedarf war riesen-
groß! Wir haben uns sehr gefreut, dass wir viele Goslarer Schüler/innen sowie 
Auszubildende mit Endgeräten ausstatten konnten, die sie für den Online-
Unterricht dringend benötigen. 213 Rechner konnten ausgegeben werden.

Wir sind sehr dankbar für die vielen Laptop-Spenden von Privatpersonen, aber 
auch von Firmen, Unis oder Schulen. Ebenso dankbar sind wir für die Geld-
spenden, die wir für Ersatzteile, Kabel, PC-Mäuse usw. benötigten. Die Bürger-
stiftung für Goslar und Umgebung, die das Projekt schon mit einem Startkapital in 
Höhe von 500 € ausgestattet hatte, hat noch einmal 1.000 € „draufgelegt“. Die 
Belegschaft der Bornemann AG hat Geld gesammelt. Dabei sind beträchtliche 
350 € zusammengekommen. Darüber hinaus gab es viele Einzelspender, die uns 
unterstützten. Sehr herzlichen Dank dafür. 

Nach den Sommerferien wird es eine Neuausrichtung des Projektes geben. 
Lassen Sie sich überraschen!
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Träger der FreiwilligenAgentur Goslar

Das Kinder- und Jugendprojekt „Come in“ wird der FWA als Projekt räumlich zuge-
ordnet. Somit ist der Fortbestand dieses Projektes gesichert. Den Jürgenohler 
Mitbürger/innen ist vielleicht schon aufgefallen, dass das große Schild, das auf 
das Projekt aufmerksam gemacht hat, an der Danziger Straße nicht mehr steht. 
Die Wohnung, die sich das Projekt „Hallo Baby - Willkommen in Goslar“ mit dem 
Kinder- und Jugendprojekt geteilt hatten, ist gekündigt worden.

Durch Corona hat das Projekt etwas gelitten, denn seit dieser Zeit sind keine neu-
en Patenschaften gebildet worden und die bestehenden Patenschaften mussten 
unter erschwerten Bedingungen fortgeführt werden. Nun soll das Projekt wieder 
aufleben! 

Bürgerinnen und Bürger, die eine „Patenschaft auf Zeit“ zu einem Schüler oder 
einer Schülerin übernehmen möchten, sind herzlich eingeladen, sich in der FWA 
zu melden. Ziel ist es, die Schüler/innen in ihrer persönlichen und schulischen 
Entwicklung zu begleiten und zu fördern. Gerade in dieser Zeit ist diese Aufgabe 
besonders wichtig. 

Das Hallo Baby-Projekt läuft ebenfalls weiter, aber in der Schützenallee 6, dem 
derzeitigen Standpunkt der Kreisstelle Goslar der Diakonie im Braunschweiger 
Land gemeinnützige GmbH. 

Kinder- und Jugendprojekt wird Projekt der Freiwilligenagentur

Aktuelle Projektsituation der Freiwilligenagentur

Im Projekt „Vorlesen in Kitas“ können nach der langen Pandemiepause Ehrenamt-
liche in wenigen Kitas unter strengen Hygienevorschriften den Kindern wieder 
Geschichten vorlesen. Die telefonische Abfrage unserer ehrenamtlichen 
Projektkoordinatorin ergab jedoch, dass die meisten Kitas Vorsicht walten lassen 
und vom Einsatz der Ehrenamtlichen zur Zeit noch  absehen wollen. 

In unserem Projekt „Besucher auf vier Pfoten“ ist die Situation ebenfalls verhalte-
nen. Einzelne Ehrenamtliche können die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Seniorenheime zwar besuchen und draußen mit ihnen spazieren gehen, aber 
Gruppentreffen mit den Hunden dürfen noch nicht stattfinden.


